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Am Untersee. Von Alfred Kurafle.

s gibt Leute, denen der Bodensee zu gross
ist, seine Ufer zu fern, die Berge zu niedrig

erscheinen, die Wasserfläche zu gewaltig.

Sie finden den Zürichsee u. a. deshalb

schöner, weil man vom linken Ufer
aus alle netten Siebensächelchen des rechten Ufers

genau erkennen kann, Häuser, Strassen, Busch und
Baum. Bitte — das kann auch der Bodan bieten, man
denke nur an den Ueberlingersee, oder gar an den
Untersee, von dem wir hier stimmungsvolle
Aufnahmen bringen. Die Gegend zwischen Konstanz und
Stein am Rhein hat ihren besonderen Charakter,
sanfter, milder, ruhender, freundlicher und weicher
als der Obersee. Den feuchtschimmernden Wasser-

Raum finden, indes die Höhen eine ganze Reihe
historisch merkwürdiger Schlösser tragen, die still ins
fruchtbare, herrliche Land hinausschauen. Ein Idyll
am andern entrollt sich lieblich den Augen des
entzückten Beschauers, der, auf dem eilig gleitenden
Rheindampfer sitzend, all die Schönheiten dieser
paradiesischen Landschaft an sich vorübergleiten lässt.
Jeder Dampfschiffhalt bedeutet eine Versuchung zum
Aussteigen, alle Uferorte sehen so gewinnend, so
hübsch und originell aus, class man verweilen möchte,
nicht weiterzieh'n und wandern. Gottlieben, Erma-
tingen, Mannenbach, Berlingen, Mammern, am
badischen

t
Ufer drüben Gaienhofen und Marbach dürfen

füglich als landschaftliche Perlen bezeichnet werden.

ERMATINGEN a. Untersee.

Spiegel teilt die Reichenau, das Klostereiland mit den
uralten Münsterkirchen. Zu beiden Seiten breitet sich
der See, einem mächtigen Strome ähnlich, zwischen
sanften Hügelzügen. Der nördliche Arm, die Zeller
Bucht, reicht in den Bereich des Hegau und endet
bei der alten Stadt Radolfzell, während das südliche
Band den Hügelzug des Thurgauer Seerückens
begleitet, an dessen Fuss reizende Dörfer und Städtchen

Phot. Hausamann, Heiden.

Dichter und Maler siedeln sich an jenen Gestaden

mit Vorliebe an. Gegen Stein hinunter ändert sich

das Bild insofern als der höhere Berg hier auf dem

rechten Ufer sich erhebt, bekrönt vom aussichtsreichen

Burgbau des Hohenklingen ; das alte Städtchen am
Strome unten blickt treuherzig und gemütlich über
den Strom, dessen klargrüne Wasser leise murmelnd
seit Jahrhunderten an den Grundmauern der altväte-
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rischen, bilderreichen Häuser vorüberwallen, um vaterzeit im Regiment: Auf dem Marktplatz, im Klo-
ihre Wanderung, dem Vater Ozean zu, wieder anzu- ster St. Georgen, in allen Gassen prangt das
Mitteltreten, nachdem sie zweimal in Seebecken gerastet alter neben der Biedermeierzeit. Und rings um das

und sich geläutert. In Stein hat die neue Zeit noch Städtchen lacht die sonnige, friedliche, goldene Welt
wenig zu befehlen, da ist noch die gute alte Gross- in die gegenwärtige Stunde hinein
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vom Unterste.
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Holz, Kohlen, Koaks, Brikets und Torf
in empfehlende Erinnerung zu bringen,

Mechanische Sägerei und Spalterei. / Telephon No, 117
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riseken, bilclerreicken Klausel' vortilzervvallen, um vater^eit im Regiment l /mk clem IVIarktpIà, im Klo-
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